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basiert auf der neu entwickelten 
MEB-Plattform, auf dem – ähn-
lich wie auf der MQB-Plattform 
bei den Verbrennern – in Zukunft 
eine Vielzahl von elektrischen 
VW-Modellen aufbauen soll. 

Die VW-Tochter Seat gibt mit 
der Studie el-Born einen Aus-
blick auf den ersten Elektro-
Kompakten „made in spain“, 
Skoda präsentiert die Studie  
Vision iV, Peugeot stellt den neu-
en 208 mit Verbrenner und als 
„e-208“ auf die Bühne, und Hon-
da zeigt mit dem „e“ eine Wei-
terentwicklung der Retro-Studie 
Urban EV von der 2017er IAA.

Stromer gibt es in Genf zudem 
in Form einer Elektro-Limousine 
von Volvo-Tochter Polestar und 
von Ferdinand Piechs Sohn An-
ton zu sehen, der mit der Marke 
Piech Automotive durchstarten 
will und als erstes Modell den 
Mark Zero präsentiert, dessen 
Batterie in knapp fünf Minuten 
fast voll aufgeladen sein soll.

Daimler zeigt die V-Klasse
Ein wenig Strom gibt es in 
Genf mit dem überarbeiteten 
Mittelklasse-SUV GLC mit Vier-
zylinder-Benziner und 48-Volt-
Unterstützung sowie mit der 
seriennahen Studie „Concept 
EQV“ auch von Mercedes. Bei 
Letzterem handelt es sich um ei-
nen Ausblick auf die elektrische 
Zukunft der V-Klasse, die in Genf 

noch mit herkömmlichen Moto-
ren ihre Messepremiere feiert 
und in Österreich ab sofort ab 
einem Listenpreis von 55.992 € 
bestellbar ist.

Eine Weltpremiere hat Mitsu-
bishi mit dem Engelberg Tourer 
im Gepäck. Das mit All-Wheel 
Control ausgestattete SUV 
kommt mit einem Twin-Motor 

4WD Plug-in-Hybrid EV mit 
20 kWh Batteriekapazität und  
2,4 l Atkinson Benzinmotor da-
her. Die elektrische Reichweite 
liegt bei 70 km. Erstmals präsen-
tiert Mitsubishi am Lac Léman 
zudem den neuen ASX und der 
L200 feiert Europapremiere.

Neuheiten von Renault & Co
Cupra zeigt in Genf mit der Ate-
ca Special Edition eine limitier-
te Sonderedition des Ateca mit 
verschärfter Optik und spezial 
angepasster Abgasanlage von 
Akrapovic, Renault wiederum 

rückt den neuen Clio ins Ram-
penlicht und Mazda den neuen 
CX-30.

Im Mittelpunkt des Jeep-
Standes stehen die neuen Plug-
in-Hybridmodelle Renegade und 
Compass, bei denen die Elektro-
Antriebe jeweils mit einem neu-
en, 1,3 l großen Turbobenzinmo-
tor zusammenarbeiten. 

Auch Fiat blickt mit dem 
Concept Centoventi in die Zu-
kunft der Elektromobilität und 
schreibt dabei auch das Thema 
Individualität groß. Kunden kön-
nen das Interieur selbst konfigu-

rieren, Accessoires auswählen 
und dank eines modularen Bat-
teriepacks sogar die Reichweite 
von 100 auf 500 km erweitern, 
indem sie zusätzliche Batterie-
einheiten kaufen oder mieten.

Alfa Romeo zeigt mit dem 
Tonale sein erste Midsize-SUV 
und zugleich sein erstes Plug-in-
Hybridmodell, bei Nissan gibt 
es die Crossover-Studie IMQ zu 
sehen, und bei Porsche das neue 
911 Cabrio als S-Modell mit 331 
kW/450 PS, das allerdings noch 
ausschließlich mit Benzin ange-
trieben wird. (red)
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Mitsubishi  
& Daimler 
Die Japaner 
präsentieren 
den Engelberg 
Tourer (o.), 
Daimler die 
neue V-Klasse.

Hingucker made in Wolfsburg 
Volkswagen zeigt in Genf 
mit dem ID Buggy durchaus 
Außergewöhnliches und hat 
außerdem unter anderem den 
gelifteten T6 Bulli im Gepäck.


